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Wir wünschen allen fröhliche Weihnachten 

und einen guten Start ins neue Jahr! 
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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern, liebe Schulgemeinde, 

 

das Grußwort in der Weihnachtsausgabe der Limette 

möchte ich nutzen, um mich - auch im Namen des 

Kollegiums der Limesschule - für die gute Zusam-

menarbeit im Jahr 2013 zu bedanken. Besonders 

herzlich bedanken möchte ich mich auf diesem 

Wege bei allen Eltern, Freunden und Förderern, die 

unser Schulleben durch ihr vielfältiges Engagement 

bereichern und unsere schulische Arbeit ehrenamt-

lich und nachhaltig unterstützen. Viele Berichte der 
Schülerinnen und Schüler in der vorliegenden Aus-

gabe unserer Schulzeitung zeugen davon. 

 

Eine besondere Aktion im November war die 

Projektwoche „Verkehrssicherheitstraining mit 

Rollern“, welche die Sportlehrerinnen der Limes-

schule in der Turnhalle mit allen Klassen durchführ-

ten. Dieses Angebot, welches in Kooperation mit 

dem Hessischen Kultusministerium stattfindet und 

auch von der Unfallkasse Hessen ausdrücklich für 
Schulen empfohlen wird, hat allen Schulkindern 

besonders viel Spaß gemacht.  

 

Auch der jährliche Vorlesetag, diesmal mit den 

bekannten Autorinnen Dagmar Chidolue und Maja 

Nielsen, war ein bereicherndes Erlebnis für unsere 

Schülerinnen und Schüler.  

 

Mit Freude habe ich ebenfalls im November das sehr 

gute Abschneiden unserer Schwimmerinnen und 

Schwimmer des 3. und 4. Schuljahres beim 

Schwimmwettkampf in Usingen wahrgenommen. 

Nun bereichert ein großer Pokal für den erfolgrei-

chen 1. Platz unsere Sammlung. Bei solch erfolg-

reichen Sportlerinnen und Sportlern an der Limes-

schule müssen wir über die Anschaffung einer 

Vitrine zur angemessenen Präsentation nachdenken. 
 

Die Adventszeit war geprägt von Theaterfahrten, 

gemeinsamem Singen und Basteln sowie verfüh-

rerischem Plätzchenduft ausgelöst von fleißigen 

Bäckerinnen und Bäckern aus vielen Klassen. 

 

Ich wünsche Ihnen sehr erholsame Ferientage,  

ein fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr  

 
verbunden mit den besten Wünschen für Sie und 

Ihre Familie. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Katharina Lommel-Mank  

        - Rektorin -      
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Termine, Termine... 
 

... und was sonst so läuft (Stand 2. Dezember 2013) 

 

-----------------------�-----------------------------------------------�-------------------------------------------�--------------------------- 

 

Freitag 20.12.2013 
Letzter Schultag vor den Weihnachtsferien = Klassenlehrerinnentag! 

Unterricht für alle Klassen von 8.50 bis 11.25 Uhr 

 23.12.2013 – 10.01.2014 Weihnachtsferien 

Montag 13.01.2014 
Erster Schultag nach den Weihnachtsferien 
Unterricht laut Stundenplan 

Freitag 31.01.2014 

Klassenlehrerinnentag für alle Klassen      

Ausgabe der Halbjahreszeugnisse für die Jahrgangsstufe 3 und 4  
Unterricht für alle Klassen von 8.50 bis 11.25 Uhr  

Freitag 31.01.2014 
„Buchstabentag“ – Projekttag der Vorschulkinder, der 
Vorklassenkinder sowie der 1. Klassen 

Freitag   7.02.2014 13 bis 18 Uhr Elternsprechtag der Limesschule 

Samstag 22.02.2014 
„Pizzicato“ – Instrumentalkonzert der Schülerinnen und Schüler 

der Limesschule 

Montag   3.03.2014 Rosenmontag (Unterricht nach Stundenplan) 

Dienstag   4.03.2014 

Faschingsdienstag – Buntes Faschingstreiben in allen Klassen  

Unterricht für alle Klassen von 8.50 bis 11.25 Uhr 

(Beaufsichtigung in der 1. Stunde möglich – die Betreuung 

schließt um 13:30 Uhr) 

Mittwoch   5.03.2014 

Aschermittwoch – 8 bis 8.45 Uhr Schulgottesdienst für alle 

katholischen Kinder der Limesschule, die evangelischen Kinder 

sind als Gäste willkommen. 

Dienstag 18.03.2014 Känguru-Wettbewerb im Fach Mathematik 

Mittwoch 19.03.2014 

Pädagogischer Tag der Limesschule  

Das Kollegium wird sich an diesem Tag zum Thema „Lehrergesundheit“ 

schulintern fortbilden. Die Schülerinnen und Schüler der Limesschule 

haben an diesem Tag keinen Unterricht, die Betreuung ist ganztägig 

geöffnet. Für Kinder, die nicht in der Betreuung angemeldet sind, wird 

es am Vormittag eine „Notfallgruppe“ geben. Detailinformationen 

folgen nach Weihnachten. 

 24.03. –  4.04.2014 Schulkinowochen 

Samstag 30.03.2014 14 Uhr Bücherfrühling und Chorkonzert der Jahrgangsstufe 3 

Freitag 11.04.2014 
Letzter Schultag vor den Osterferien = Klassenlehrerinnentag! 
Unterricht für alle Klassen von 8.50 bis 11.25 Uhr 

 
14.04.2014 –  

25.04.2014 
Osterferien 

Montag 28.04.2014 
Erster Schultag nach den Osterferien 
Unterricht laut Stundenplan 
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Elterninformation zum Winterwetter 
- offizielle schulische Regelung der Limesschule bei Winterwetter - 

Schuljahr 2013/14 

 

1. Die Schule fällt auch bei Winterwetter nicht aus! 
Wir sichern in jedem Fall ein Betreuungsangebot 

während der offiziellen Schulzeiten (vgl. Stunden-

plan des Kindes) und für die Betreuungskinder auch 

während der Betreuungszeiten! Ihr Kind wird nach 

Möglichkeit entweder unterrichtet oder auch in 

klassenübergreifenden Gruppen betreut und bleibt 

in der Schule, bis der planmäßige Unterricht bzw. 

das Betreuungsangebot zu Ende ist! (Die Lehrerin-

nen achten in ihrem Unterricht darauf, dass keinem 

der fehlenden Kinder ein Nachteil entsteht.)  
 

2. Da der Schulweg in den Ermessensspielraum der 

Eltern fällt, entscheiden Sie als Eltern, ob Sie Ihr Kind 

bei widrigen Witterungsverhältnissen in die Schule 

schicken! Sollten Sie Ihr Kind in die Schule schicken 

oder bringen, wird es den Schultag in der Schule 

verbringen! 

 

Wenn die Linienbusse nicht fahren, müssen Sie Ihr 

Kind nicht mit dem privaten PKW bringen, Sie dürfen 

aber! Das entscheiden Sie! (Buskinder sollen eine 
halbe Stunde an der Bushaltstelle warten. Wenn der 

Bus bis dahin nicht gekommen ist, dürfen sie 

nachhause gehen.) Bedenken Sie allerdings, dass Sie 

Ihr Kind auch wieder abholen müssen, wenn kein 
Bus fährt. Auch der Heimweg von der Schule muss, 

falls keine Linienbusse fahren, von Seiten der Eltern 

organisiert werden. 

 

Auch für die Laufkinder entscheiden die Eltern, ob 

sie ihre Kinder bei widrigem Winterwetter in die 

Schule laufen lassen! 

 

Sollten Sie Ihr Kind zu Hause lassen, ist das in Ord-
nung! Bitte informieren Sie uns kurz per Mail 

(verwaltung@lms.hochtaunuskreis.net) oder über 

eine Nachricht an Klassenkameraden und reichen 

am nächsten Tag eine schriftliche Entschuldigung bei 

der Klassenlehrerin ein.  

  

3. Einzige Ausnahme: Wenn die Schneehöhe auf 

dem Dach der Schule das zulässige Maß überschrei-

tet, müssen wir die Schulgebäude schließen. In 

diesem – und nur in diesem einzigen Fall – fällt die 
Schule aus, weil die Gebäude nicht betreten werden 

dürfen! Diese Entscheidung wird aber immer nach-

mittags für den folgenden Tag in Absprache mit den 

zuständigen Ämtern getroffen und dann umgehend 

über den Elternbeirat per Mail und auf der 

Homepage kommuniziert.    

 

 

Unsere neue Schulsekretärin stellt sich vor 
 

Mein Name ist Hildegard 

von Lonski. Ich bin am 

30. November in Büren 

in Westfalen geboren, 

das Jahr wird heute nicht 

verraten. Meine Schul-

zeit habe ich in Nord-

rhein-Westfalen ver-

bracht, in Paderborn 

habe ich unter anderem 
Kommunikationswissen-

schaften studiert und 

viele Jahre als Pressereferentin gearbeitet. Diesen 

Beruf übe ich aber nur noch je nach Bedarf neben-

beruflich aus.  

 

Im Hochtaunuskreis wohne ich bereits seit 17 Jah-

ren, nach Wehrheim bin ich im Jahr 2002 gezogen. 

Inzwischen bin ich hier fest verwurzelt und fühle 

mich sehr wohl. Das war auch einer der Gründe, 

weshalb mich die Arbeit an der Limesschule interes-

siert hat und so habe ich mich nach der Elternzeit als 

Schulsekretärin beworben. Seit Anfang Dezember 

bin ich nun hier an der Grundschule tätig.  

 

Die Arbeit in der Schule ist für mich eine neue 

Herausforderung. Die Aufgaben sind sehr vielseitig, 

denn hier im Sekretariat laufen alle Fäden zusam-

men. Neben meiner Sekretariatsaufgaben ist es mir 

wichtig, als Ansprechpartnerin für die kleinen und 
großen Sorgen unserer Schülerinnen und Schüler da 

zu sein. Darüber hinaus habe ich natürlich auch ein 

offenes Ohr für die Fragen und Wünsche aus Eltern-

schaft und Kollegium.  

 

Neben der Schule arbeite ich als Hundetrainerin. 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner 

Familie. Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder. 

Meine Zwillinge, ein Junge und ein Mädchen, sind 

drei Jahre alt. 
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Kennenlerntreffen der Vorklasse 
 

 
 

Wir, die Kinder der Vorklasse, haben uns am 11. 

Oktober mit unseren Eltern und Geschwistern auf 

dem Kellerhof zum Kürbisschnitzen getroffen. 

Obwohl es ganz viel regnete, fanden wir den 

Nachmittag so toll, dass wir gar nicht nach Hause 

wollten. Herr Keller hatte in der Halle auch gut 

eingeheizt. Unsere Kürbisse fanden wir ganz 

schnell, und bald hatten sie die schaurigsten Ge-

sichter. Danach hatten wir viel Zeit zum Fangen 

spielen, für eine Fußball-Halbzeit auf dem Tisch-

kicker und das gemeinsame Singen. Nachdem 

unsere Kürbisse im Dunkeln leuchteten und Frau 

Schroers-Blumer viele Fotos geschossen hatte, 

konnten unsere Eltern uns überreden nach Hause 

zu fahren. 
 

Die Kinder der Vorklasse: Yasmina, Elenia, Marlon, Arthur, 

Sandro, Nikolas 

 

 

Waldtag der 2b 

 
Am 30.10. machte sich die Klasse 2b auf, zu einer 

Wanderung durch den Wald. Der Naturführer Herr 

Sieber zeigte den Kindern viele Waldschätze und 

Besonderheiten des heimischen Waldes. Die Kinder 

konnten spielerisch den Wald erkunden und durften 

am Ende mit den gesammelten Blättern, Früchten 

und Zweigen sogar kleine Kunstwerke legen.  

Vielen Dank, Herr Sieber, wir haben viel gelernt. 
 
J. Bredemeier 
 

 

 

 

 

 

Auf dem Kartoffelacker und im Nebenraum 
 

Auf dem Kartoffelacker war viel los. Wir haben 

Kartoffelknollen gesetzt und Kartoffeln geerntet. 

Wir hatten den ganzen Bollerwagen voll! Wir haben 

alle mitgeholfen! Wir haben die Kartoffeln, die 

grün waren, in einen schwarzen Eimer getan. Herr 

Etzel war dieses Mal leider nicht dabei. Trotzdem 

haben wir viel geschafft. Und wir haben auf dem 

Weg das Kartoffellied gesungen. Das war toll! 

 

Als wir zurückkamen, waren manche Eimer voll und 

manche Eimer waren leider nicht so voll. In der 

Limesschule angekommen, haben wir die Kartoffeln 

im Keller bei vier bis sechs Grad Celsius gelagert. 

Und wir haben ganz viele schöne Vogelscheuchen 

gesehen. Als wir aus dem Keller zurückkamen, sind 

wir ins Klassenzimmer gegangen und haben die 

Hausaufgaben für Mathematik aufgeschrieben. 

Dann hatten wir noch Religionsunterricht bzw. 

Ethikunterricht.  

 

In unserem Nebenraum hat uns Frau Schier, 

unsere Klassenlehrerin, eine Kartei über die Kar-

toffel aufgebaut. Es waren zehn Stationen plus die 

Blitzaufgaben. Es war auch ein Kartoffelkäfer-

gedicht und eine Geschichte dabei. 
 

Gernot, 3d 
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Kartoffeln – eine „Gesamtschau“ 
 

Wir haben an einem schönen Tag im Mai auf dem 

Schulacker Kartoffeln gesetzt. Fünf Kinder haben 

an einer Furche gearbeitet. Der Erste hat ein Loch 

gegraben, der Zweite hat die Kartoffel mit den 

Augen nach oben hineingelegt, der Dritte hat die 

Kartoffel mit Erde zugedeckt, und ein Vierter hat 

angehäufelt. 

 

Mehrere Monate später im September haben wir 

unsere Kartoffeln geerntet. Aus der Mutterknolle 

waren viele neue Kartoffeln gewachsen. Die Er-

wachsenen, die mit uns auf den Acker waren, 

haben die Kartoffeln ausgegraben, wir haben sie 

aufgelesen und in unseren Bollerwagen geschüttet. 

Mit einem vollen Bollerwagen gingen wir zurück in 

die Schule. Jeder von uns trug noch einen halben 

Eimer Kartoffeln in der Hand. Die Kartoffeln vom 

Bollerwagen brachten wir in den Keller der Schule. 

Die Kartoffeln im Eimer nahmen wir mit nach 

Hause. 

 

Am letzten Schultag vor den Herbstferien haben 

wir aus den Kartoffeln leckere Gerichte zuberei-

tet. Es gab Pellkartoffeln mit Quark, Kartoffel-

suppe, Kartoffelwaffeln, Kartoffelkuchen, Kar-

toffelsalat und noch vieles mehr. Alles hat sehr 

gut geschmeckt. 
 

Jesper, Laurin, Mika, 3c 

 

 

Kartoffelprojekttag  
 

Die Kartoffel spielt in der Limesschule eine beson-

dere Rolle, denn die Kinder von der ersten bis zur 

dritten Klasse sind regelmäßig auf dem Schulacker 

und lernen dort alles über die Kartoffel: vom Setzen, 

bis zum Unkraut jäten, Kartoffelkäfer sammeln und 

natürlich auch das Ernten der gesunden Knolle. Der 

Höhepunkt dieser Aktionen war wie jedes Jahr für 
die dritten Klassen der Kartoffelprojekttag, an dem 

die rund 100 Kinder der vier dritten Klassen leckere 

Kartoffelgerichte selbst zubereitet haben.    

 

 
 

Da wurden in der 3c fleißig Kräuter für den Kräuter-

quark geschnippelt, in der 3a wurde eine bunte Kar-

toffelsuppe gekocht, in der 3d süße und herzhafte 

Waffeln gebacken und in der 3b gab es süße Kartof-

felhörnchen, Kartoffelsalat und Wedge Potatoes. 

 

Doch Kartoffeln kann man nicht nur essen, sondern 
es gibt auch viele Geschichten darüber, wie die vom 

Kartoffelkönig, und sogar musikalisch kann die Kar-

toffel punkten und zwar mit einen Kartoffel-Rap. 

Den sang die Klasse 3a, als sie mit ihrer Arbeit fertig 

war, bevor die Speisen zum großen Buffet gebracht 

wurden. „Mit dem Spaten graben wir sie mühsam 

aus der Erde aus, sammeln sie dann in Körben und 

tragen sie nach Haus. In der Schweiz gibt es das 

„Röschti“ und den Schmarrn im Bayernland, aber 

Chips und Baked Potatoes sind auch überall 
bekannt“.  

 

Theresa aus der Klasse 3d, die sogar eine Kochmütze 

hatte, fand die Kartoffelsuppe der 3a sehr lecker, 

ebenso wie Jesper aus der 3c, dem auch die süßen 

Waffeln aus der 3d gut schmeckten. Laurin aus der 

3c hingegen konnte es sich nicht verkneifen, mal mit 

dem Finger den pikanten Kräuterquark seiner Klasse 

zu probieren. Wer hier wohl das Rezept beigesteuert 

hatte? 
 

Martina Rethmeyer 
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„Kartoffelfest“ 
 

Am letzten Tag vor den Herbstferien hatten wir 

einen „Kartoffeltag“. Alle dritten Klassen haben 

ein Kartoffelgericht zubereitet. Es gab Kartoffel-

suppe, Kartoffelwaffeln, Kartoffelsalat und noch 

andere Gerichte. Wir haben Pellkartoffeln und 

Kräuterquark gemacht. Dazu brauchten wir Kar-

toffeln, Quark und Kräuter. Es hat alles sehr, sehr 

gut geschmeckt. Ich hoffe, wir machen wieder so 

einen gemeinsamen Kochtag. 
 

Majd, 3c 

Wir haben an dem letzten Tag vor den Herbst-

ferien Essen aus Kartoffeln gemacht. Das Essen 

haben wir dann ausgestellt. Es gab Kartoffelwaf-

feln, Kartoffelkuchen, Kartoffelsuppe und Kar-

toffeln mit Quark. Mir hat alles gut geschmeckt. 

Es ist toll, was man aus einer Kartoffel alles 

machen kann! Viele Menschen mögen Kartoffeln 

gerne. 
 

Theresa, 3c 

 

 

Herbstfrühstück der Patenklasse 4b mit der Vorklasse 
 

Am letzten Schultag vor den Herbstferien haben 

wir (die Klasse 4b) mit unseren Patenkindern aus 

der Vorklasse ein leckeres Frühstück gemacht. Es 

gab einen riesigen Berg Brötchen mit Nutella, 

Marmelade oder Wurst. Wir haben am Anfang 

nicht gedacht, dass wir alle Brötchen schaffen. 

Wir hatten wohl alle einen Bärenhunger. Nach dem 

Frühstück hat die Vorklasse uns noch das Lied von 

der alten Moorhexe gesungen und Frau Schroers-

Blumer hat dazu Gitarre gespielt. In der letzten 

halben Stunde durften wir dann noch zusammen 

mit unseren Patenkindern im Klassenraum der 

Vorklasse spielen. 

 

Es war ein richtig schöner Vormittag und wir 

gingen danach alle gut gelaunt in die Ferien. 
 

Leonie Marie, 4b 

 

 
 

Am Freitag vor den Herbstferien haben wir mit 

unseren Patenkindern gefrühstückt. Wir haben 

Fotos gemacht und Spiele gespielt. Das Essen war 

echt lecker, denn es gab Nutellabrötchen, Marme-

ladenbrötchen und Brötchen mit Wurst. Unsere 

Patenkinder haben für uns ein Hexenlied gesungen. 

Nach der guten Stärkung ging es dann in die Vor-

klasse. Dort durften wir noch die restliche Zeit 

spielen. Zum Schluss kam ein echt witziges Lied, 

zu dem wir aufräumen mussten. Dann war leider 

die Schule aus. Wir holten unsere Rucksäcke und 

gingen nach Hause. 
 

Marla, 4b 

 

Wir aßen am letzten Tag vor den Herbstferien mit 

unseren Patenkindern aus der Vorklasse. Wir be-

reiteten alles vor: Wir schrieben ihre Namen auf 

die Tafel, räumten auf und waren schon aufgeregt. 

Dann kamen unsere Patenkinder. Wir aßen zusam-

men Nutella-, Salami- und Marmeladenbrötchen. 

Es bestellten noch einige Kinder mehr Brote, weil 

es so gut schmeckte. Am Ende sangen uns die 

Patenkinder zwei Lieder vor und alle freuten sich. 
 

Isabell, 4b 
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Die Klasse 4b backt Plätzchen mit ihren Patenkindern 
 

 
 

Am 29. November 2013 haben wir mit unseren Pa-

tenkindern in der Schulküche Plätzchen gebacken. 

Ganz viele Mamas haben uns beim Backen geholfen 

und Frau Schroers-Blumer hat ganz viele Fotos ge-

macht. Es gab Vanillekipferl, Spekulatius, Butter-

plätzchen, Schoko-Crossies, Spritzgebäck und 

Pfefferkuchen. Im ganzen Schulgebäude roch es 

richtig lecker. Wir hatten eine Menge Spaß. Be-

sonders das Kurbeln mit dem Fleischwolf und das 

Verzieren der Plätzchen fanden unsere 

Patenkinder gut. Naschen durften wir auch 

zwischendurch immer. 
 

 
 

Am Ende hat Jeder von uns eine Tüte mit vielen 

leckeren Weihnachtsplätzchen gekriegt, die wir 

mit nach Hause nehmen durften und wir haben alle 

gemeinsam noch das Lied „In der 

Weihnachtsbäckerei“ gesungen. 
 

Leonie Marie, 4b 

 

 

Patenkinder im Weidentipi 
 

An einem schönen, sonnigen Freitagvormittag Ende 

September gingen wir (Klasse 4c) mit unseren 

Patenkindern aus der 1b zum Weidentipi. Die 

Patenkinder mussten dort versteckte Schilder 

suchen, die Niklas, Danny, Sebastian und Dennis 

am Nachmittag zuvor dort versteckt hatten. Auf 

den Schildern standen Fragen, die die 1b-Kinder 

beantworten mussten. Den ersten Buchstaben des 

Wortes trugen sie selbstständig auf einen 

Lösungszettel ein. 
 

 

Zum Schluss kam ein Lösungswort heraus: Es hieß 

„Elefant“. Dieses Tier ist das Klassenmaskottchen 

der 1b. 
 

 
 

Als alle mit dem Rätsel fertig waren, durften wir 

spielen. Manche Kinder haben Gruppen gebildet 

und Häuser gebaut. Es wurden richtig „coole“ 

Häuser! Dann gingen alle erschöpft in die Schule 

zurück. 
 

Dennis, 4c 
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Was machen 6 Meter Klopapier auf dem Schulhof? 
 

Im Rahmen des Sachunterrichts bearbeitete die 4c 

das Thema Verdauung. Die Schüler zeichneten in 

Gruppen lebensgroße Körperumrisse und zeichneten 
das Verdauungssystem ein. 

 

Der Darm wurde durch eine 6m lange Klopapier-

schlange dargestellt. Puh, da musste man viele 

Schlingen legen, damit er in den Bauchraum hinein 

passt. 
 

 
 

 
 
 

Marion Körle

 

 

Der Frankfurter Flughafen – Ausflug der Klasse 4c 
 

Am Donnerstag, den 31.10.2013 trafen wir uns am 

Wehrheimer Bahnhof. Dann stiegen wir in den Zug. 

Nach einer Weile mussten wir umsteigen. Beim 

nächsten Halt waren wir am Frankfurter Flughafen 

angekommen. Dort mussten wir eine Personenkon-

trolle machen. Danach stiegen wir in einen Bus, der 

uns auf das Rollfeld fuhr. Nun sahen wir ein star-

tendes Flugzeug. Der Herr, der uns führte, sagte: 

„Wir wollen den alten Jumbo gegen ein neueres 

und leiseres Modell austauschen. Und wir wollen 

einen Terminal 3 bauen, damit der Fluglärm besser 

verteilt wird.“ Nach der Fahrt gingen wir auf die 

Besucherterrasse. Dort machten wir ein Klassen-

foto. Dann fuhren wir mit der Hochbahn Skyline 

zum Terminal 2 und gingen zu McDonald‘s. Dort 

haben wir zu Mittag gegessen. Dann fuhren wir mit 

der Hochbahn Skyline zurück und mit dem Zug 

nach Hause. Doch bevor wir am Wehrheimer Bahn-

hof ankamen, mussten wir zweimal umsteigen. Das 

war ein schöner Ausflug. 
 

Niklas, 4c 

 

Am 31.10.2013 sind wir, die Klasse 4c, zum Frank-

furter Flughafen gefahren. Die U-Bahn und die S-

Bahn haben uns schnell und sicher hingebracht. Als 

wir am Flughafen ankamen, waren dort fast überall 

Polizisten. Zuerst sind wir durch die Sicherheits-

zone, wo wir alle kontrolliert wurden. Danach durf-

ten wir in den Bus einsteigen, der uns über das 

Vorfeld gefahren hat. Hier haben wir sogar das 

Flugzeug der Kanzlerin gesehen. In der Nähe gab 

es eine Flugzeughalle, in dem ein Flugzeug repa-

riert wurde. Dann sind wir wieder durch die 

Sicherheitszone zur Dachterrasse gelaufen. Dort 

konnten wir zusehen, wie die Flugzeuge starteten 

und landeten. Nach dem Gruppenfoto haben wir 

bei McDonald‘s gegessen. Die Bahn brachte uns 

wieder nach Hause. Das war ein schöner Tag. 
 

Carlos, 4c  

 

Wir trafen uns am Bahnhof um 8.15 Uhr, weil 

unser Zug um 8.26 Uhr abfuhr. Wir mussten ein-

mal in die S-Bahn umsteigen. Dann kamen wir am 

Flughafen an. Wir gingen zu einer Stelle, wo uns 

ein Mann schon erwartete. Er begrüßte uns. Dort 

wurden wir kontrolliert. Einige Minuten später 

liefen wir in eine Halle, wo schon eine Frau auf uns 

wartete. Sie unterhielt sich mit uns. Einige Zeit 

später kam wieder der Mann, der uns die ganze 

Zeit begleitete. Mit ihm fuhren wir eine Rolltreppe 

hinunter. Danach stiegen wir in einen Bus ein, mit 
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dem wir über den Flughafen fuhren. Unser Beglei-

ter stellte uns Fragen und wir beantworteten sie.  

 

 
 

Wir sahen viele Flugzeuge beim Starten und Lan-

den. Besonders gefiel mir der A 380, weil er das 

größte Passagierflugzeug ist und weil er mit 350 

Tonnen abhebt. Der Busfahrer brachte uns zu 

einer Stelle, wo wir aussteigen mussten. Von dort 

fuhren wir mit einer Bahn, der sogenannten 

Skyline, von einem Terminal zum anderen. Danach 

durften wir zu McDonald’s gehen und dort essen. 

Vorher waren wir noch auf der Besucherterrasse. 

Dort wurden wir wieder gecheckt. Danach bestell-

ten wir uns alles, was wir essen wollten. Bis das 

Essen kam, spielten wir auf einem Ufo. Nach dem 

Essen fuhren wir alle zurück. Als wir in Wehrheim 

ankamen, warteten schon ein paar Mütter auf uns.  
 

Aaron, 4c 

 

Am 31.10.2013 haben wir mit unserer Klasse den 

Frankfurter Airport besucht. Dort hat uns am 

Infostand ein Angestellter des Flughafens erwar-

tet, der uns zum Großen Bus geführt hat. Wir 

haben mit ihm eine Besichtigungstour gemacht. 

Dort standen viele unterschiedliche Flugzeuge an 

ihren Standplätzen und wir sahen viele Spezial-

fahrzeuge zum Be- und Entladen. Dann fuhren wir 

mit der Skyline zum Terminal 2 zur Außenplatt-

form. Dort konnten wir viele Flieger und Arbeiter 

von oben betrachten. Endlich durften wir zu 

McDonald‘s rein. Meine Freunde und ich haben den 

Laden fast leer gegessen. Mit vollem Bauch und 

vielen Informationen über den elfgrößten Flug-

hafen der Welt sind wir wieder nach Wehrheim 

gefahren. 
 

Dennis, 4c 

 

 
 

Am Donnerstag fuhren wir mit unserer Klasse zum 

Frankfurter Flughafen. Nach der Ankunft mach-

ten wir eine Busfahrt. Wir starteten in Terminal 1. 

Ein Mann fuhr mit uns und erklärte uns viele Sa-

chen. Auf dem Vorfeld sahen wir viele Flugzeuge 

und Tankwagen. Wir sahen das größte Flugzeug, 

den A380, und das Flugzeug der Kanzlerin. Der 

Mann zeigte uns, wie Fracht- und Passagiermaschi-

nen starteten und landeten. Flugzeuge sind heut-

zutage bis zu 30 Prozent leiser und verbrauchen 

viel, viel weniger Kerosin. In einen Flugzeugtank 

passen bis zu 2.000 Liter Kerosin. Das Vorfeld ist 

23 Quadratkilometer groß. Nach dem Londoner 

Flughafen ist der Frankfurter Flughafen der 

zweitgrößte Flughafen in Europa. 78.000 Men-

schen arbeiten am Frankfurter Flughafen. 80 

Millionen Fluggäste waren es 2012. Am Ende der 

Busfahrt fuhren wir zurück zum Terminal 1. Unser 

Ausflug machte mir sehr viel Spaß. 
 

Benjamin, 4c 
 

 

 

 

Ausflug in die Bad Homburger Kleine Oper  

 

Wir sind am 13. November nach Bad Homburg in 

die Kleine Oper gefahren. Das war lustig, aber 

auch cool, weil wir keine Schule hatten. Als erstes 

sind wir, die Klasse 4d, mit den anderen vierten 

Klassen zum Wehrheimer Bahnhof gelaufen. Dort 

haben wir auf den Zug gewartet. Wir standen 

direkt neben einem Traktor, der die Hecken 

geschnitten hat. Da kam Musik aus dem Radio, 

deswegen war es auch nicht langweilig. Als der Zug 

kam, sind wir alle eingestiegen und die Fahrt ging 
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schnell vorbei. Als wir in Bad Homburg waren, 

mussten wir noch zum Kurhaus laufen. Endlich 

angekommen, sind wir allesamt reinspaziert – und 

allesamt sind immerhin fast 100 Kinder! Als wir 

unsere Jacken 

ausgezogen und 

unsere Plätze ge-

funden hatten, 

ging es bald los. 

Wir sahen „Die 

kleine Entführung“ 

nach der berühm-

ten Oper „Die 

Entführung aus 

dem Serail“ von 

Wolfgang Amadeus 

Mozart. Gut fand 

ich die Szene, in 

der der Diener 

seinen Chef und rechte Hand des Sultans 

betrunken gemacht hat. Der Schluss war auch gut. 

Da sollten nämlich alle Lehrerinnen und Lehrer auf 

die Bühne kommen – und was glaubt ihr? Für uns 

tanzen! Ist das nicht lustig?  

 

Dann sind wir wieder zum Bahnhof zurückgegan-

gen. Unseren Lehrinnen Frau Körle und Frau Ker-

sten ist aufgefallen, dass wir noch eine Stunde 

Zeit hatten. So gingen wir zur russischen Kirche in 

den Kurpark. Wir hatten solches Glück, denn sie 

war offen. Wir durften reingehen und sie von 

innen anschauen. Am schönsten fand ich die Decke. 

Sie war blau mit goldgelben Sternen. Dann sind wir 

aber wirklich wieder zurückgefahren und zur 

Schule gelaufen. Dort haben uns unsere Eltern 

abgeholt. Das war ein schöner Tag. Schade, dass 

Frau Hilligen, unsere Klassenlehrerin nicht mit-

gehen konnte, weil sie krank war. 
 

Elena, 4d 

 

 

Autorenlesung am 15. November 2013 
 

Im Rahmen des „Bundesweiten Vorlesetages am 15. 
November 2013“ gab es auch an unserer Schule eine 

besondere Veranstaltung: Die beiden Kinderbuch-

autorinnen Dagmar Chidolue und Maja Nielsen 

waren zu Gast! 

 

Als ich am Freitagvormittag auf dem Weg zur Schule 

war, hatte ich fröhlich spielende Kinder auf dem 

Pausenhof erwartet - es war kurz vor 11.30 Uhr: 

zweite Pause! Aber - keine Kinder zu sehen, und fast 

keine Stimmen zu hören… Ob sie wohl alle so 
gespannt und leise den Autorenlesungen lauschten? 

Ich konnte es fast nicht glauben? Und tatsächlich: 

Die Kinder hatten „Ausgangssperre“! Aber nicht 

wegen der Autorenlesung. Ein Wildschwein hatte 

den Weg zum Fun Court gefunden! 

 

 
 

Im Musikraum fand ich schließlich die Kinder der 
Klassen 2 b, 2 c und 2 d, die gespannt den Erzäh-

lungen von Dagmar Chidolue zuhörten. Bevor die 

Autorin begann, aus ihrem Buch „Millie in Berlin“ 

vorzulesen, fragte sie die Kinder, was sie denn von 

Berlin kennen - vielleicht ein paar Sehenswürdig-

keiten? Der Berliner Zoo wurde zuerst genannt, dann 

folgte der Eiffelturm - und nach ein paar Sekunden 

fröhliches Lachen. 

 

Schließlich ging es los und Dagmar Chidolue begeis-
terte die Kinder für Millie, die sich an ihrem Finger 

verletzt hatte. Die Autorin beschrieb nun sehr 

lebendig, welche Möglichkeiten es gab, Millie zu 

trösten und wie sie letztendlich in der Berliner 

Charité verarztet wurde. 

 

Zu einigen Passagen des Buches hatte Dagmar 

Chidolue entsprechende „Requisiten“ dabei, die sie 

aus ihrer Tasche „zu zaubern“ schien. Die Kinder 

hatten viel Spaß beim Zuhören und erfreuten sich 
sehr an diesem etwas anderen Schulvormittag!  

 

In der Mensa fand die Autorenlesung mit Maja 

Nielsen für die dritten und vierten Klassen statt. 

Die Vorklasse und die ersten Klassen waren schon 

vorher in den Genuss des Vorlesens von Dagmar 

Chidolue gekommen. 
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Herzlichen Dank für die Organisation dieser Autoren-

lesungen und Danke an die Autorinnen!  

 

Die Begeisterung für Vorlesen, Zuhören und die 

Freude am Selbst-Lesen mit der Neugier auf weitere 

Abenteuer ist sehr gut gelungen! 
 
Tanja Trouvain 

Der Tag mit Dagmar Chidolue war schön. Sie hat 

„Milli in Berlin“ und aus “Ricki und Rosa“ die Ge-

schichte von Mamas Geburtstag vorgelesen. Es 

war wunderschön. Sie hat auch Fragen beant-

wortet. Alle ihre Geschichten sind echt passiert. 
 

Maria, 2c

 

 

Eine echte Schriftstellerin zu Besuch 
 

Am diesjährigen Vor-

lesetag, dem 15.11.2013, 

hatte die Limesschule für 

die Kinder der Vorklasse 

sowie des 1. und 2. Schul-

jahres etwas Besonderes 

organisiert. Zu Besuch 
kam die bekannte Kinder- 

und Jugendbuchautorin 

Dagmar Chidolue, die 

viele Jahre im Taunus 

beheimatet war. Bekannt 

ist sie bei vielen Kindern 

durch ihre Bücher, die von lustigen Erlebnissen der 

kleinen Millie erzählen. 

 

Für die meisten Kinder war es an diesem Morgen das 
erste Mal, dass sie einer echten Autorin begegneten. 

Und wie sich gleich herausstellte, sind die Ereignisse, 

von denen in den Millie-Büchern berichtet wird, 

keine erfundenen Geschichten, sondern sie beruhen 

alle auf Reiseerfahrungen der Schriftstellerin, die mit 

wachem Auge, Notizblock und Stift überall auf ihren 

Reisen Material für neue Bücher sammelt. Und so 

hat sie die Geschichte vom Zirkuslöwen, der einen 

Strahl mit Pipi in die Zuschauermenge spritzte, auch 
tatsächlich erlebt. 

 

Gespannt saßen die Kinder auf ihren Stühlen, als 

Dagmar Chidolue mit dem Vorlesen begann. Auf-

merksam lauschten sie den lustigen Geschichten von 

Millie auf dem Eifelturm und Millie im Zirkus, die uns 

zum Lachen brachten. Als wir Lehrerinnen bei zuneh-

mender Unruhe eine „Zappelpause“ vorschlugen, 

damit sich alle Kinder einmal richtig bewegen konn-

ten und nach Herzenslust zappeln, sagte sie, dass sie 
so etwas noch nicht erlebt hätte. Wir dürfen ge-

spannt sein, in welchem neuen Buch wir etwas über 

eine „Zappelpause“ lesen können.  

 

Am Ende signierte Dagmar Chidolue noch die mit-

gebrachten Millie-Bücher aus unserer Schulbücherei. 

„Toll, hier in der Limesschule lesen zu dürfen!“, 

schrieb sie auf die erste Seite. Und dann ließ sie sich 

mit uns Kindern aus der Klasse 2a fotografieren. 

Danke, für dieses schöne Lesevergnügen! 
 
B. Westphal-v.Irmer, 2a 

 

 
 

Und so haben es Chris-Leon und Sarah-Jessica erlebt: 

 

Am Freitag, dem 15.11.2013 hat uns Dagmar 

Chidolue besucht. Sie schreibt Kinderbücher mit 

der Mädchenfigur Millie. Die meisten Geschichten 

erlebt sie selber, weil sie viel reist. Frau Chidolue 

hat uns einige Textstellen aus verschiedenen 

Millie-Büchern vorgelesen. Diese waren sehr 

interessant und lustig. Mir haben der Besuch und 

das Vorlesen viel Spaß gemacht. 
 

Chris-Leon, 2a 

 

Am 15.11.2013 war eine Schriftstellerin namens 

Dagmar Chidolue in der Schule gewesen. Sie hat 

aus ihren Büchern vorgelesen. Diese Bücher han-

deln von einem Mädchen namens Millie. Diese 

Abenteuer hat sie selbst erlebt und aufgeschrie-

ben. Sie hat sogar schon einmal einen echten 

Löwen berührt. 
 

Sarah-Jessica, 2a 
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Das Wildschwein auf dem Schulhof 
 

Als wir am 15. November Sach-

unterricht hatten, so um Ende 

der vierten Stunde, rief plötz-

lich ein Junge aus unserer Klas-

se: „Da ist ein Wildschwein!“ 

Alle standen auf und rannten 

ans Fenster. Und tatsächlich: Da 

rannte ein Wildschwein über 

unseren hinteren Schulhof. Zwei Mädchen rannten 

sofort zum Sekretariat, um das zu melden. Ein 

paar Minuten später erklang die Durchsage: „Diese 

Pause bleiben Alle im Schulgebäude!“ Wir hatten 

aber das Problem, dass wir Sport hatten. Also gin-

gen wir wieder zum Sekretariat, um nachzufragen, 

was wir machen sollten. Herr Karaus, unser Haus-

meister, ging auf den Schulhof, um das Wild-

schwein einzufangen. Doch es entwischte ihm. 

Naja, es lief weg, und das war ja die Hauptsache. 

So durften wir dann doch in die Pause.  

 

Was uns aufgefallen ist: Es gab auch schon einmal 

ein Huhn und einen Hund auf dem Schulhof. Am 

liebsten würde ich noch ein Jahr bleiben. Es 

passiert ja so viel! 
 

Elena, 4d 

 

 

 

 

 

 

Roller-Kids 
 

Am Montag durften alle Kinder, die in der dritten 

Klasse sind, einen ganzen Tag lang Roller fahren. 

Den ganzen Tag sind wir mit verschiedenen Rollern 

gefahren. Zwei Trainer haben uns trainiert. Als 

Schutz hatten wir Ellbogenschützer, Schienbein-

schützer und einen Helm auf. Frau Schäfer und 

Frau Bernard haben uns geholfen.  

Wir hatten alle viel Spaß. Das war ein toller Tag. 

Ich hoffe, wir werden es wiederholen. 
 

Majd, 3c 

 

 

 

 

Rollertraining an der Limesschule 
 

Wer am Montag, 18. November 2013, in die Turn-

halle der Limesschule in Wehrheim kam, konnte 

einen Sportunterricht der anderen Art erleben. 

Grund: Das Team des RollerKIDS-Projekts machte 

Station an der Limesschule und alle Kinder der drit-

ten Klassen absolvierten im Rahmen eines Projekt-
tags ein Verkehrssicherheitstraining. Die bundes-

weite Aktion wird von der ADAC-Stiftung „Gelber 

Engel“ und in Hessen dem hessischen Kultusminis-

terium im Bereich Schule und Gesundheit unter-

stützt.  

 

Zu fetziger Musik rollten und gleiteten die Kinder 

durch die Turnhalle. Die beiden Trainer Lisa Ruhl und 

Marvin Pittana hatten acht Scooter-Stationen aufge-

baut, die aufgeteilt waren nach physischen und 
psychomotorischen Übungen. Die Kinder übten 

sicheres Bremsen, Gleichgewicht zu halten, über 

Hindernisse zu springen und vieles mehr, so zum 

Beispiel über eine Wippe oder mit nur einer Hand 

am Lenker fahren. Jedes Kind hatte eine Stempel-

karte, auf der jede bewältigte Station abgezwickt 

wurde. So verlor niemand den Überblick! 
 

 
 

Lisa Ruhl zeigte sich von den Kindern ganz begeis-
tert: „Man merkt, hier ist man auf dem Land. Das 

meine ich positiv, denn ich habe schon Kinder im 
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gleichen Alter in Frankfurt gehabt, für die die ein-

fachsten Übungen fast schon zu schwer waren. 

Stadtkinder bewegen sich einfach nicht so oft drau-

ßen.“ Bewegungsfreude und Bewegungssicherheit 

standen im Mittelpunkt an diesem Vormittag und 

die Kinder waren alle begeistert. Denn es machte 

Spaß und sie konnten vieles lernen und ausprobie-

ren.  

 
Evelyn Baldt, die als Klassenlehrerin ihre Klasse 3b 

begleitete, fand die Aktion auch gut: „Den Kindern 

macht es Spaß und sie lernen viel, vor allem Balance, 

was ja auch für das Fahrradfahren sehr wichtig ist. 

Und sie lernen auch Ängste zu überwinden.“  

 

Die Kinder waren vom Projekttag auch begeistert. 

Maurice aus der 3b machte es besonders Spaß, mit 

dem Roller über die Rampe zu springen. Simon und 

Jannik, auch 3b, hatten ihren Spaß, weil sie so vieles 
machen konnten. Jay, Nick und Maximilian aus der 

3a waren sich nicht ganz einig was besser ist: der 

Rollerprojekttag, die Bundesjugendspiele oder Fuß-

ball. Aber gut fanden den Projekttag alle drei. 

Svenja, Julia und Antonia aus der 3d gefiel es, weil 

sie viele Sachen lernen konnten und es „einfach 

Spaß“ machte. Laurin aus der 3c hatte neuen 

Schwung für das Rollerfahren bekommen. Er hat ein 

paar neue Sachen gelernt, wie zum Beispiel die 

Übung mit zwei Rollern zu fahren. Das will er 

Zuhause auch machen. 
 

Zum Abschluss versammelten sich alle Kinder im 

Kreis um Trainerin Ruhl und unserer Rektorin 

Katharina Lommel-Mank, und es wurden noch vier 

Sicherheitswesten der ADAC-Stiftung verlost. Das 

RollerKIDS-Mobil war noch die ganze Woche an der 

Limesschule und die anderen Klassen konnten im 

Sportunterricht den Geschicklichkeitsparcour 

ausprobieren. 

 
 

 

 
 
Katharina Bittmann 

 

 

So macht Bewegung Spaß!  
 

 

 
 

 

Die Klasse 2a beim Rollertraining während des Sportunterrichts. 
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„Zu Fuß zur Schule“ – Mit Spaß unterwegs 
 

Die diesjährigen Aktionswochen, die das Deutsche 

Kinderhilfswerk e. V. und der ökologische Verkehrs-

club Deutschland e. V. bundesweit von 16. bis 27. 
September 2013 an Grundschulen durchgeführt 

haben, waren auch an der Limesschule ein großer 

Erfolg! 

 

Am letzten Schultag vor den Herbstferien – wenige 

Minuten vor Schulschluss – entstand das fröhliche 

Foto der Klasse 2d von Frau Ströbl, die als Verkehrs-

obfrau der Limesschule bereits die Auswertung des 

Projektes präsentiert hat. 
 

Insgesamt haben die Schülerinnen und Schüler der 

Limesschule während der zehn Schultage 3.212 

Stempel gesammelt. Das bedeutet, dass ungefähr 

160 Kinder jeden Morgen und jeden Mittag zu Fuß 

unterwegs gewesen sind! Herzlichen Glückwunsch 

zu dieser gelungenen und gesunden Aktion – mit 

dem Wunsch, auch weiterhin die Gelegenheit zu 

nutzen, zu Fuß zur Schule und nach Hause zu 
kommen. 
 

 
 
Tanja Trouvain 

 

 

 

Der spannende Schwimmwettkampf 
 

Am 17.11.2013 trafen sich um 9.40 Uhr zwölf Kin-

der unserer vierten Klassen im Taunusbad in 

Usingen. Viele Kinder waren sehr aufgeregt, weil 

sie einen Grundschulschwimmwettkampf für die 

Limesschule mitschwimmen durften. Das sah man 

eindeutig an ihren Gesichtsausdrücken. Doch keine 

Angst! Das Publikum verbreitete beste Stimmung 

und brachte die Schwimmhalle zum Beben. 

 

Die vier Mannschaften der verschiedenen Schulen 

stellten sich auf. Nach einer kurzen Einführung 

sprangen schon die ersten Schwimmer ins Wasser. 

Sie schwammen 25 m (eine Bahn) Rücken und sam-

melten direkt viele Punkte für die Schule. Danach 

mussten sie zwei Bahnen Brust und Freistil 

schwimmen. Freistil bedeutet, dass man schwim-

men kann, wie man möchte. Die Mannschaft sam-

melte mit großem Vorsprung 99 Punkte. Zum 

Schluss schwammen alle eine Staffel. Die Aufre-

gung war sehr groß unter den Zuschauern und 

Schwimmern. Es knisterte förmlich in der Luft. 

Paul startete als erster und schwamm schon einen 

Vorsprung ein. Alle gaben ihr Bestes. Gegenseitig 

feuerten wir uns an, um auch noch die letzten 

Reserven herauszuholen. Der Vorsprung wurde 

immer größer. Die Kinder schienen wie Delfine 

durch das Wasser zu gleiten. Als unsere Schluss-

schwimmerin Neele mit einer ganzen Bahn Vor-

sprung ins Ziel kam, jubelten wir lautstark, klat-

schten uns ab und umarmten uns. Das war ein 

tolles Gefühl! Alle zwölf (Paul, Robert, Justus, 

Marla, Paulina, Neele, Jakob, Tobias, Laura, 

Fabian, Nicolas und Jamie) hatten ein großes 

Lachen im Gesicht und einen riesigen Spaß. 

 

 
 

Die Siegerehrung folgte zugleich: Jede Schule 

bekam einen Platz auf dem Siegerpodest zugewie-

sen. Mit 139 Punkten hatte unsere Mannschaft 

haushoch gewonnen. Jeder bekam eine Medaille 

überreicht und nicht nur das: Conny, unsere Mann-

schaftsbetreuerin vom Organisationsteam, über-

reichte uns außerdem einen riesengroßen, sehr 

schweren, silbernen Pokal. Darin waren noch 

Süßigkeiten, die wir nach dem Umziehen teilten. 

Wir waren sehr stolz und viele machten Fotos. Zu 
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guter Letzt gab es auch noch einen kleinen Pokal, 

den jeder Teilnehmer ein paar Tage mit nach 

Hause nehmen darf.  

 

Der große Pokal bleibt ein Jahr in der Schule und 

dann... seid ihr dran, liebe Drittklässler! 2014 

könnt ihr ihn als Viertklässler wieder für die 

Schule erschwimmen. Wir drücken die Daumen! 

Nach der Veranstaltung fuhren wir glücklich und 

stolz nach Hause. Es war ein toller 

Sonntagvormittag. 
 

Jakob, 4d, und Marion Körle  

 

 

 

Das Schulackerfest 2013 
 

Zahlreiche gutgelaunte Besucher haben auch in die-

sem Herbst für ein fröhliches, buntes Treiben auf 

dem Bügel gesorgt. Freunde, Verwandte, Lehrerin-

nen und natürlich viele Kinder, ausgerüstet mit 

Schaufeln und Taschen, haben sich zur diesjährigen 

Kartoffelernte auf dem Schulacker versammelt. Nach 
der Eröffnungsansprache von Beate Illbruck, der 

Vorsitzenden des Schulackervereins, wurde eifrig 

ausgegraben und bestaunt, was die Monate zuvor 

von den Kindern mit viel Liebe angepflanzt, gehegt 

und gepflegt wurde. Kartoffel für Kartoffel wanderte 

durch fleißige Hände. Die Ernte war in diesem Jahr 

so ergiebig, dass alle am Ende des Festes mit gut 

gefüllten Taschen nach Hause kehrten.  

 

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Ob 
Kaffee und Kuchen oder Pellkartoffeln, für jeden war 

etwas Leckeres zur Stärkung dabei. Und das Wetter? 

Das zeigte sich von seiner besten Seite. Es begleitete 

die Kartoffelernte nicht nur mit viel Sonne, sondern 

spendete auch jede Menge Wind, um die mitge-

brachten Drachen steigen zu lassen.  

 

 
 
Das sehr schöne Schulackergelände, welches die Bio-

bauernfamilie Etzel dem Schulackerverein zur Be-

wirtschaftung zur Verfügung gestellt hat, vermittelte 

den Kindern der Limesschule erneut viel Freude an 

der praktischen Arbeit unter freiem Himmel. So war 

das gemeinsame Fest für die Kinder ein weiterer, 

erlebnisreicher Schritt auf dem Weg zu einem 

respektvollen und verantwortlichen Umgang mit 

Nahrung und Natur.  
 
Jessika Tewes

 

Kinderflohmarkt mit Büchern, Puppen, Autos, und vielem mehr …  
 

Viele Kinder folgten am Samstag, 2. November, der 

Einladung des Fördervereins der Limesschule, beim 

Kinderflohmarkt mitzumachen. Als um 10 Uhr die 

Türen zur Mensa geöffnet wurden, strömten sie mit 

ihren Decken und Spielsachen herein, und jeder er-
gatterte sich ein Plätzchen. Ruckzuck waren die 

Decken ausgebreitet und die Spielsachen zum Ver-

kauf darauf ausgelegt. Das Angebot war vielseitig 

und groß! Bücher für alle Altersklassen, Puppen und 

Zubehör, Spielzeugautos in allen Größen, Schleich-

tiere, Lego und Playmobil, und vieles mehr. Hier fand 

sich sicherlich für jeden etwas! 

 

Nach dem ersten Ansturm ließ der Andrang nach 

einer Stunde leider schon merklich nach. Die Kinder 

hatten trotzdem ihren Spaß. Marlene, schon zum 

zweiten Mal dabei, und Luzia, das erste Mal dabei, 

hatten zusammen eine riesige Decke ausgebreitet, 

weil es zu zweit mehr Spaß macht. Auf Nachfrage, ob 

sie schon etwas verkauft hatten, antwortete Luzia: 
„Nur ein Buch, aber das ist nicht schlimm.“ Marlene 

hingegen war schon zwei Roller, eine DVD und 

mehrere Bücher losgeworden. Gekauft hatten die 

beiden bis dahin selbst noch nichts. Marlene hatte 

sich zwar für ein Buch interessiert, aber das war ihr 

doch zu teuer. Luzia hat nichts gefunden, was ihr 

gefiel. Und das bei der Auswahl! Dass schon einein-

halb Stunden vorbei waren, hätten die beiden nicht 

gedacht. Aber klar: Flohmarkt mit einer Freundin 

kann nicht langweilig werden!  
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Die Brüder Moritz und Jakob hingegen waren etwas 

enttäuscht. Sie hatten nach eineinhalb Stunden nur 

ein Buch verkauft. Dabei hatten auch sie tolle Spiel-

sachen im Angebot. Ins Auge stachen als erstes ein 

großer Playmobil-Kran und ein großes Wikingerschiff 

aus Holz. Für den tollen Kran interessierte sich zwar 

immer wieder jemand, aber erst kurz vor Ende, als 

die beiden auf Anraten ihrer Mutter den Preis redu-

zierten, kauften Emilia und Cedric den Kran.  

 

Für das leibliche Wohl sorgte an diesem Vormittag 
das fleißige Team des Fördervereins. Es backte fri-

sche Waffeln und bot dazu Kaffee und kalte Geträn-

ke an. Vielen Dank an die Waffelteigspender und 

Helfer! 
 
Katharina Bittmann 

 

 

 

Zum Abschied ein Ständchen 

 

„Bald ist es geschehen, bald ist es soweit, 

denn dann endet Anjas schöne Grundschulzeit.“ 

 

Mit einem selbstgetexteten Liedchen verabschiedete 

das Lehrerinnenkollegium der Limesschule am 30. 

Oktober seine langjährige Sekretärin Anja Birkenfeld. 

Frau Katernberg und Frau Kempff begleiteten den 
Chor auf ihren Gitarren.  

 

„Wir alle sagen Tschüss, Goodbye, 

die Zeit bei uns ist nun vorbei, 

die Zeit mit dir war wunderschön, 

wir hoffen, dass wir uns bald wiederseh’n.“ 

 

Nach dem letzten Refrain ergriff Katharina Lommel-

Mank als das Wort und bedankte sich für die zwar 

kurze aber gute Zusammenarbeit. Sie brachte ein 
persönliches Geschenk mit, einen Tischkalender für 

Anja Birkenfelds Schreibtisch im Landratsamt zur 

Erinnerung an die Limesschule. 

 

Als Ehrengäste kamen die ehemalige Rektorin Maria 

Rückforth und die sich derzeit in Elternzeit befind-

liche Konrektorin Katrin Schnalle. Auch der Haus-

meister Herr Karus wagte sich zu diesem besonderen 

Anlass in das Lehrerzimmer, wie Frau Westphal-von 

Irmer in ihrer Abschiedsrede schmunzelnd erwähnte. 
Sie verglich Anja Birkenfeld mit dem „Deckelchen“, 

das gut zum „Topf“ Limesschule gepasst hatte und 

bedauerte den nahen Abschied. Anja Birkenfeld war 

immer ansprechbar, zuverlässig, unterstützend – 

und alle freuten sich, wenn sie in Zukunft einfach so 

vorbeikommt, so Frau Westphal-von Irmer. Frau 

Schmidt-Focke überreicht im Namen der 

Lehrerinnen einen großen Blumenstrauß zusammen 

mit einem Wehrheimer Einkaufsgutschein. 
 

 

 
 

Als drittes Mitglied des Personalrats brachte Frau 

Matthey das Aufgabenspektrum und die Anforde-

rungen an die Schulsekretärin der Limesschule auf 

den Punkt, indem sie eine „Stellenanzeige“ aus der 

HLZ, einer Zeitschrift für Lehrer, vorlas. In dieser mit 

einem Schmunzeln verfassten Anzeige wurde eine 
Sekretärin gesucht, die sich in einem kleinen Büro 

wohlfühlt, gute Nerven und Humor hat und die 

Multi-Tasking fähig ist. Alles Eigenschaften, die Anja 

Birkenfeld in den letzten acht Jahren täglich unter 

Beweis gestellt hat! 

 

Gerührt und überwältigt bedankte sich Frau Birken-

feld für die Zeit an der Limesschule und den tollen 

Abschied. Wir sagen auch nochmal: Vielen Dank, 

Frau Birkenfeld, und wünschen einen guten Start im 
Landratsamt! 
 

Katharina Bittmann   
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Neuigkeiten von der Schulkonferenz 
 

Alle zwei Jahre ist es soweit – die Mitglieder der 

Schulkonferenz werden neu gewählt. So war es auch 

in diesem Jahr im Oktober an unserer Schule. Am 3. 
Dezember hat das neu zusammengesetzte Gremium 

erstmals getagt.  

 

Die Schulkonferenz im Allgemeinen 
Sehr nüchtern liest sich der Gesetzestext zu diesem 

Thema: „Die Schulkonferenz ist das Organ gemein-

samer Beratung und Beschlussfassung, […]. Sie berät 

alle wichtigen Angelegenheiten der Schule und ver-

mittelt bei Meinungsverschiedenheiten.“ (Quelle: 

Hessisches Schulgesetz §128). An Grundschulen setzt 

sich die Schulkonferenz aus fünf Elternvertretern, 

fünf Vertretern der Lehrkräfte sowie der Schul-

leitung zusammen. Letztere führt den Vorsitz. 
 

Die Schulkonferenz hat damit also Entscheidungs- 

sowie Anhörungsrechte. So entscheidet die Schul-

konferenz beispielsweise über das Schulprogramm, 

die Einrichtung von Ganztags- und Betreuungsange-

boten, die zeitliche Verteilung der Unterrichtsfächer, 

Grundsätze u.a. für Hausaufgaben, Klassenarbeiten 

und Wandertage sowie über die Mitarbeit von Eltern 

im schulischen Alltag. Das Anhörungsrecht bezieht 
sich beispielsweise auf Veränderungen in der Schul-

organisation, das Angebot einer Vorklasse und auf 

Entscheidungen über größere bauliche Maßnahmen. 

Ebenfalls angehört wird die Schulkonferenz, dies ist 

im nächsten Jahr relevant für die Limesschule, vor 

der endgültigen Beauftragung der neuen Schul-

leiterin. Die Schulkonferenz trifft sich üblicherweise 

einmal im Schulhalbjahr, auf Antrag auch häufiger. 

Die Sitzung ist nicht öffentlich und Beschlüsse 

werden mit einfacher Mehrheit gefasst.  
 

Die Schulkonferenz mit Leben gefüllt - Themen 

und Teilnehmer an der Limesschule 

Im Oktober sind an unserer Schule die folgenden 
Vertreter in die Schulkonferenz gewählt worden. Für 

die Eltern: Peggy Martens (Kind im 3. Schuljahr), Dirk 

Rossbach (Kinder im 1. und 4. Schuljahr), Stefanie 

Sohn (2 Kinder im 1. Schuljahr), Bettina Frauen (Kind 

im 1. Schuljahr), Björn Gutzeit (Kinder  im 1. und im 

4. Schuljahr). Mit Frau Martens und Frau Frauen 

konnten zwei Elternvertreterinnen gewonnen wer-

den, die nicht gleichzeitig im Klassenelternbeirat 

vertreten sind. In einer separaten Wahlversammlung 
haben die Lehrerinnen folgende Vertreterinnen 

bestimmt: Petra Banhardt, Ursula Behn, Beate 

Katernberg, Christina Kersten, Sibylle Schier. 

Die Themen für 

die erstmals von 

Frau Lommel-
Mank einberufene 

Schulkonferenz 

Anfang Dezember 

ergaben sich im Wesentlichen aus den aktuellen 

Neuigkeiten aus dem Schulalltag. Neben den Erör-

terungen zur Personalsituation, den Berichten aus 

den Klassenstufen und von besonderen Aktivitäten 

gibt es auch einige sehr spezifische Themen, mit 

denen sich die Schulkonferenz in den nächsten 
Monaten und Jahren beschäftigen wird. 

 

Das Deutsch-Curriculum wird derzeit überarbeitet 

und vermutlich in gut einem Jahr zur Abstimmung 

vorgelegt. Die Überarbeitung des Religions-Curricu-

lums ist schon weiter fortgeschritten, die Abstim-

mung darüber ist für dieses Schuljahr geplant.   

 

Auf der Agenda stehen zudem Überlegungen zur 

Verteilung des Musik- und Kunstunterrichts im Rah-
men der sogenannten Kontingent-Stundentafeln. An 

der Limesschule wird das Kontingent im künstlerisch-

musischen Bereich in der 3. und 4. Klasse derzeit auf 

wöchentlich eine Stunde Musik und drei Stunden 

Kunst aufgeteilt. Das Ungleichgewicht und ein mög-

licher Ausgleich zugunsten des Faches Musik wird 

derzeit diskutiert. 

 

Ein wichtiges Thema für die nächsten Monate und 

Jahre wird auch die ‚Inklusive Beschulung‘ sein – die 
Limesschule ist hier Teil einer Modellregion. Wie 

diese Aufgabe an unserer Schule derzeit und zukünf-

tig gemeistert und entwickelt werden soll, ist Thema 

der Schulkonferenz. 

 

Und schließlich wird sich die Schulkonferenz mittel- 

bis langfristig mit den Optionen für eine Entwicklung 

der Limesschule zur Ganztagsschule beschäftigen. 

Hierbei wird auch geprüft, ob ein Ganztagsangebot 

im Vergleich zum derzeitigen Angebot von Schule 
und Betreuung eine Verbesserung der Bildungs- und 

Fördermaßnahmen für alle Kinder bietet.   

 

Wir sind gespannt und freuen uns darauf, wie sich 

das Profil unserer Schule durch die Arbeit der Vertre-

terinnen und Vertreter der Schulkonferenz in den 

nächsten zwei Jahren weiter entwickeln wird.  
 
Katrin Stracke 
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Vorstand des Schulelternbeirats (SEB) neu gewählt 
 

Kurz vor den Herbstferien stand die turnusmäßige 

Neuwahl der Vorstandsmitglieder des Schuleltern-

beirats der Limesschule an. In der konstituierenden 
Sitzung am 8. Oktober 2013 haben die Mitglieder 

des Schulelternbeirats, das sind alle Klasseneltern-

beiräte der Limesschule, die Vorstandsmitglieder für 

eine Dauer von zwei Jahren neu gewählt. 

 

Manuela Buchmüller (Elternbeirätin Klasse 4b) wur-

de einstimmig als Vorsitzende des SEBs wieder ge-

wählt. Janine Kluck (Elternbeirätin Klasse 3a) über-

nimmt das Amt der stellvertretenden Vorsitzenden. 
 

Nicole Ranneberg (Elternbeirätin Klasse 2b) und 

Frauke Harder (Elternbeirätin Klasse 2c) verstärken 

das SEB Vorstandsteam als neu gewählte Beisitzer. 

 

 

Liebe Eltern der Limesschüler-Innen, 

 

Seit dem 8. Oktober 2013 sind wir Ihr neuer 

Vorstand des Schulelternbeirats. 
 

 
v.l.n.r.: Manuela Buchmüller (Vorsitzende), Janine Kluck 

(stellv. Vorsitzende), Nicole Ranneberg (Beisitzerin), 

Frauke Harder (Beisitzerin) 

 
Eine gute und sinnvolle Kommunikation zwischen 

Eltern und Schule ist eine der grundlegenden 

Voraussetzungen für schulischen Erfolg. 

 

Der Schulelternbeirat ist ein wichtiges Gremium, 

welches diese Kommunikation ermöglicht. In den 

Sitzungen des Schulelternbeirats, an denen die 

Schulleitung teilnimmt, werden gemeinsam alle 

wesentlichen Vorgänge aus dem Leben und der 

Arbeit in der Schule erörtert.  
 

Als Mitglied des Schulelternbeirats erhält man zum 

Beispiel Einblicke in wichtige schulische Belange und 

Abläufe, sowie Informationen über personelle Ver-
änderungen. Bei verschiedenen schulischen Projek-

ten besteht zudem ein Zustimmungs-, Anhörungs- 

oder Mitwirkungsrecht. 

 

Der Vorsitzende des Schulelternbeirats vertritt die 

Elternschaft der Schule nach innen und außen. Er 

nimmt regelmäßig mit beratender Stimme an den 

Gesamtkonferenzen der Lehrerschaft teil und führt 

regelmäßig Gespräche mit der Schulleitung. 
 

Aber die Qualität und der Erfolg unserer Arbeit sind 

nicht zuletzt abhängig von der aktiven Mitarbeit, den 

Ideen und Anregungen von außen, das heißt von 

Ihnen, liebe Eltern. 

 

Beteiligen Sie sich aktiv am Schulgeschehen und tra-

gen Sie durch ihre persönliche Mitarbeit dazu bei, 

dass vielseitige Aktivitäten an unserer Schule erhal-

ten bleiben. 
 

Wir freuen uns deshalb über jede Idee oder Anre-

gung aus den Reihen der gesamten Elternschaft. 

 

Sprechen Sie uns einfach an! 

 

Wir sind für Sie da. 

 

KONTAKT: 

manuela.buchmueller@web.de 

 

 

Herzliche Grüße 

 

Manuela Buchmüller 

-Vorsitzende des Schulelternbeirats- 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

20 

Einstimmen auf Weihnachten – Adventsingen in der großen Pause 
 

Ungeduldig warteten schon die ersten Kinder vor 

dem Musikraum. Frau Kempff kam gleich kurz nach 

dem Pausengong, schnappte sich ihre Gitarre, die 
Kinder setzten sich und es ging los mit dem Lied „In 

der Weihnachtsbäckerei“, das alle Kinder kannten. 

Bis zum Ende des Lieds füllte sich der Raum. Das 

nächste Lied gab es mit Klavierbegleitung. Frau 

Kempff stimmte nur ein paar Töne an und alle 

stimmten ein. „Lasst uns froh und munter sein“ – 

fünf Tage vor Nikolaus richtig aktuell!  

 

Wie schon im letzten Schuljahr bietet Frau Kempff 
jeden Montag auch in diesem Dezember in der 

ersten großen Pause für alle Kinder, die Lust haben, 

das Adventsingen an. Damit die Kinder von den 

Weihnachtsliedern nicht nur die erste Strophe 

kennen, wurden von „Alle Jahre wieder“ und „Kling, 

Glöckchen“ alle Strophen gesungen. Bei den letzten 

Strophen wurde der Gesang schon merklich dünner. 

„Das üben wir noch bis Weihnachten!“ rief Frau 

Kempff zuversichtlich. Sie war mit ihren Sängerinnen 

und Sängern zufrieden. „Die Fischerchöre sind nichts 
gegen euch!“ Mit diesem Lob konnten die Schüler 

wahrscheinlich nicht so viel anfangen, aber deren 

Eltern sicherlich schon.  
 

 
 

Katharina Bittmann 

 

 

Limette-Weihnachtsrätsel – Wer ist am schnellsten? 
 

Anna, Lena, Johanna und Maria laufen um die Wet-

te. Wer zuerst am Weihnachtsmarkt ist, bekommt 

von den anderen Mädchen einen Lebkuchen spen-

diert! Anna läuft langsamer als Maria. Johanna läuft 
langsamer als Lena, aber schneller als Maria. Wer 

bekommt den Lebkuchen? 
 

 

Viel Spaß beim Knobeln wünscht euch das Limette-Redaktionsteam! 
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